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Hinweise zum Verhalten bei 
Begegnungen mit Wölfen 

Seit dem Jahreswechsel häufen sich Meldungen zu 
Sichtungen von Wölfen. Ursache dafür ist, dass aktuell 
eine Umstrukturierung in den bestehenden Wolfsrudeln 
erfolgt. Die einjährigen Wölfe unternehmen immer weitere 
Ausflüge abseits des elterlichen Kernterritoriums bis hin 
zur vollständigen Abwanderung auf der Suche nach 
neuen eigenen Territorien zur dauerhaften Ansiedelung. 
In dieser Phase kommt es insbesondere zu vermehrten 
Sichtungen.  

Hierbei sind unbedingt verschiedene Arten von 
Begegnungen mit Wölfen zu unterscheiden. Zum einen 
zufällige Sichtungen in der freien Landschaft wie etwa 
beim Spaziergang. Solche Sichtungen sind nach wie vor 
eher selten, da Wölfe den Menschen in der Regel zuerst 
bemerken und sich dann zurückziehen. Dennoch sind 
derartige Sichtungen, z.B. bei ungünstigen 
Windverhältnissen, nicht auszuschließen.  

Werden Menschen durch Hunde begleitet, kann dies das 
Verhalten von Wölfen beeinflussen. Im Einzelfall können 
Hunde Auslöser für Nahbegegnungen zwischen Wolf und 
Mensch sein oder auch dafür, dass Wölfe sich über 
längere Zeit in Siedlungsbereichen oder deren Umfeld 
aufhalten. Grundsätzlich sollten Hunde beim Spaziergang 
in Regionen, in denen mit Wölfen zu rechnen ist, immer 
angeleint sein. Wenn auch selten, kann es vorkommen, 
dass sich Wölfe für den Hund interessieren, weil sie in ihm 
einen Artgenossen sehen. Je nach Situation können 
Wölfe auf Hunde unterschiedlich reagieren: neutral (dies 
ist meist der Fall), positiv (der Hund wird als 
Paarungspartner oder Spielgefährte gesehen) oder 
negativ (Hund wird als Konkurrent wahrgenommen). 
Insgesamt ist es wichtig, dass Sie Ihren Hund nahe bei 
sich führen, um zu verhindern, dass Wolf und Hund direkt 
interagieren. Kommt der Wolf trotzdem näher, sollten Sie 
ihm durch lautes Rufen und In-die-Hände-Klatschen Ihre 
Präsenz deutlich machen. Wenn er sich Ihrer bewusst 
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wird, ergreift der Wolf in der Regel die Flucht (Quelle: 
https://www.dbb-wolf.de/mehr/faq ). 

Von den genannten Konstellationen zu unterscheiden sind 
Begegnungen, welche eine mögliche Gefahrenlage oder 
ein auffälliges Verhalten darstellen können und weiteren 
Klärungsbedarf erzeugen. Dazu zählen beispielsweise 
Konstellationen, in denen ein Wolf mehrfach die 
Annäherung von Menschen auf unter 30 Meter toleriert, 
sich aktiv nähert oder unprovoziert aggressiv auf 
Menschen reagiert. Solche Nahbegegnungen sind - 
soweit möglich - zu dokumentieren und den zuständigen 
Stellen zu melden.  

Bei aggressivem Verhalten eines Wolfes gegenüber 
Menschen, welches eine unmittelbare Gefahr darstellt, ist 
umgehend die Polizei zu verständigen. 

Grundsätzlich gilt: Wenn Sie einen Wolf sehen, verhalten 
Sie sich bitte ruhig. Bleiben Sie stehen und halten Sie 
Abstand. Sprechen Sie das Tier ruhig an, falls es noch 
nicht auf Sie aufmerksam geworden ist. Bevor es 
(vermutlich rasch) verschwindet, versuchen Sie sich sein 
Aussehen gut einzuprägen und melden Sie die Sichtung. 
Es ist auch sinnvoll ein Foto zu machen - allerdings nur, 
wenn sie sich dabei dem Tier nicht weiter annähern, um 
ein besseres Bild zu bekommen oder es gar verfolgen. 
Wenn Ihnen die Situation nicht geheuer ist, laufen Sie 
nicht davon, sondern gehen Sie langsam rückwärts und 
sprechen Sie dabei laut. Falls der Wolf nicht wegläuft oder 
sich Ihnen wider Erwarten annähert, halten Sie an, 
schreien Sie ihn an und klatschen in die Hände. 
Versuchen Sie ihn einzuschüchtern, indem Sie sich groß 
machen und eventuell etwas nach ihm werfen (Quelle: 
https://www.dbb-wolf.de/mehr/faq ). 

Auf der Internetseite www.wolf-mv.de finden Sie 
Kontaktdaten zu Ansprechpartnern, bei denen 
Wolfssichtungen oder andere Hinweise im 
Zusammenhang mit Wölfen gemeldet werden können. 
Übergriffe auf Nutztiere sowie Hinweise zu 
verhaltensauffälligen Wölfen können unter der 
Schadenshotline gemeldet werden. Anderweitige 
Monitoringhinweise oder Wildtierrisse nimmt das 
Wolfsmonitoring entgegen. Diese Meldungen stellen einen 
wichtigen Baustein dar, um das Vorkommen und das 
Verhalten der Wölfe einschätzen und in geeigneter Weise 
reagieren zu können. 

Im Jahr 2020 war im Vergleich zum Vorjahr ein deutlicher 
Anstieg bei den durch Wölfe verursachten Rissvorfällen 
festzustellen. In Mecklenburg-Vorpommern wurden 
insgesamt 90 potenzielle Rissvorfälle begutachtet, bei 
denen nach aktuellem Stand ein Wolf als Verursacher 
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nachgewiesen oder nicht ausgeschlossen werden konnte. 
Dabei wurden insgesamt 332 Nutztiere getötet und 107 
verletzt. Überwiegend wurden Schafe gerissen, in einigen 
Fällen waren auch Damwild oder Kälber betroffen. Im 
Vergleich zum Jahr 2019 (42 Rissvorfälle, 150 getötete 
und 54 verletzte Nutztiere) ist das ein Anstieg um rund 
120 %. Die Schwerpunkte lagen dabei in den Landkreisen 
Ludwigslust-Parchim, Mecklenburgische Seenplatte und 
Vorpommern-Greifswald. Nicht von allen Rissvorfällen 
liegen die abschließenden Ergebnisse der 
Genetikuntersuchungen bereits vor.  

Seit vergangenem Herbst gab es vermehrt Rissvorfälle in 
den Regionen rund um Neukloster sowie zwischen 
Greifswald und Stralsund. Hier werden die betroffenen 
Nutztierhalter intensiv beraten, um weiteren Rissen 
entgegenzuwirken. In diesem Zusammenhang wird 
besonders noch einmal auf die Wolfshotline unter der 
Nummer 0170-7658887 hingewiesen. Unter dieser 
Nummer können an 7 Tagen in der Woche Rissvorfälle 
gemeldet werden. Von hier wird die Begutachtung der 
Vorfälle durch geschulte Rissgutachter organisiert. 

Seit November 2018 ist das ganze Land, mit Ausnahme 
von Rügen, Poel und weiterer Ostseeinseln, als 
„Wolfsgebiet“ definiert. Dies bedeutet, dass hier immer mit 
der Anwesenheit von Wölfen und mit Übergriffen auf 
Nutztiere gerechnet werden kann, welche allerdings nicht 
zwangsläufig in Verbindung mit den bestätigten 
Wolfsvorkommen (siehe PM Nr. 271/2020 vom 
25.11.2020) zu sehen sind. Auch bisher unbekannte 
Individuen werden als Verursacher festgestellt, welche 
ggf. nur die Region durchwandern. Viele Nutztierhalter 
sind bereits sehr aufmerksam und sensibilisiert für das 
Thema Wolf. Dennoch sind alle angehalten, insbesondere 
die Halter von Schafen, den Schutz ihrer Nutztiere zu 
prüfen. Landesweit informieren Präventionsberater zu 
geeigneten Schutzmaßnahmen für Nutztiere und die 
Möglichkeiten der Förderung. 

 

Hintergrund und weiterführende Informationen: 

Insbesondere sobald sich in einer Region mehrere 
Rissvorfälle ereignen, werden Nutztierhalter intensiv 
beraten, um weiteren Rissen entgegenzuwirken. 
Empfohlen werden im Falle von Schaf- und 
Ziegenhaltungen insbesondere über den Grundschutz 
hinausgehende und allseitig geschlossene stromführende 
Zäune mit einer Höhe von bis zu 120 Zentimetern. 
Weiterhin ist es wichtig, dass der Abstand zum Boden 
sowie auch der Abstand zwischen Einzelelementen (wie 
z.B. den stromführenden Litzen) maximal 20 Zentimeter 



 

 

beträgt. Insbesondere Gatterwildhaltungen sollten 
hinsichtlich der Option eines Untergrabschutzes überprüft 
werden. 

 

Eine Beratung der Tierhalter zu den 
Präventionsmaßnahmen von Weidetieren und einer damit 
verbundenen möglichen Förderung ist im Rahmen eines 
Vor-Ort-Termins kostenlos möglich und wird seitens des 
Landes empfohlen. 

Unter folgenden Telefonnummern können Beratungen 
vereinbart werden:  

Tel. 03847-43500 oder 0171-7270624. 

 

Informationen zu Schadensfällen und auffälligen Wölfen 
nimmt das Wolfsmanagement MV unter der 
Schadenshotline 0170-765 88 87 entgegen. Über diese 
Nummer können auch Nutztierhalterberatungen vermittelt 
werden. 

 

Sichtungen oder andere Hinweise im Zusammenhang mit 
Wölfen (Wildtierrisse) können unter der Nummer 0170-
765 88 87 oder auch per E-Mail an das Wolfsmonitoring 
gemeldet werden.  

 

Auf der Internetseite https://wolf-mv.de/ finden Sie alle 
Kontaktdaten im Überblick und Informationen zu Wölfen in 
Mecklenburg-Vorpommern. 
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